
Darmstadt, im April 2020
Unsere lieben Freunde,

wir grüßen Sie diesmal „von Haus zu Haus“ – in einer immer 
noch ungewohnten Lage. Unvorstellbares an Umstellungen, 
Ängsten und Unsicherheiten hat die Coronakrise mit sich ge-
bracht. Unsere auf Globalisierung hin arbeitende Welt erhält 
eine Zwangspause zum Nachdenken in den eigenen „vier 
Wänden“. Die Kirchen wurden geschlossen in einer Zeit, in der 
sie eigentlich weit geöffnet sein müssten – welch ein Paradox! 
Ob sich der Herr der Kirche zunächst einmal Raum verschaf-
fen will in unseren eigenen Herzen und Häusern? Er beschenkt 
uns mit kostbarer Zeit, damit Er als König und Herr in unserem 
Leben, unseren Familien und Gemeinschaften einziehen kann. 
Es scheint eine Einübungsphase für noch schwerere Zeiten zu 
sein, damit unser Haus – auf Felsen gebaut – dann nicht zum 
Einsturz gebracht werden kann (vgl. Matth. 7,24–27).

Hinter verschlossenen Türen hatten sich die Jünger versam-
melt, als ihnen der Auferstandene erschien. Seit 2000 Jahren 
versammeln sich Gläubige in Not und Verfolgung in Häusern. 
Auch die Gemeinde von Morgen wird dort ihr Zuhause finden. 
Als Hausgemeinde um Sein Wort versammelt, von Seiner Lie-
be erfasst, von Seiner heiligen Schönheit fasziniert, wird die 
Gemeinde vor der Wiederkunft Jesu Sein Angesicht suchen 
und eins sein wie niemals zuvor. Ihre Ausstrahlung wird die 
Welt veranlassen, wie noch nie nach Ihm zu fragen, Ihn zu 
suchen und zu finden!

Jesus hat von Anfang an mit vielen Verlusten – ja, mit dem 
Kreuz – um Seine Jünger geworben. Die Verheißung Seiner 
liebenden Gegenwart beginnt nicht bei der Brotvermehrung, 
bei einem Mega-Event – nein, sie beginnt bei der Einheit von 

„zwei oder drei“. Sein Herz ist bei denen, die nichts sind vor 
der Welt; Sein Herz ist bei der „kleinen Herde“, die von den 
Pforten der Hölle nicht zu überwältigen ist. Mit dem „Schlüssel 
Davids“ öffnet Er Seiner schwachen Endzeitgemeinde eine 
Tür, die niemand zuschließen kann, Er will sie bewahren vor 
der Stunde der Versuchung, die über den ganzen Erdkreis 
kommen wird (Offb. 3,7–10). Gibt es eine größere Verheißung?
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Unsere begrenzten Möglichkeiten und mancherlei An-
fragen haben uns dazu bewegt, über YouTube Orien-
tierunghilfe weiterzugeben (www.youtube.com/user/
MarienschwesternDA) – mit erstaunlich vielen Echos.

Am Karfreitag waren wir diesmal nicht auf Kanaan, son-
dern durch eine landesweite Zoom-Konferenz unter 
Leitung von Jobst Bittner mit vielen Betern verbunden, 
um für Deutschland einzutreten – u.a. mit Benjamin 
Berger, Harald Eckert und Walter Heidenreich (https://
gebetfuerdeutschland.de/). So konnten in allem Ein-
geschränktsein Tausende erreicht werden.

Immer wieder wird in großer Liebe nach uns gefragt. 
Und sehr dankbar können wir antworten, dass wir bis-
her nicht durch das Virus betroffen sind. Auch eine 
Reihe von Schwestern, die im Ausland „festsaßen“, sind 
bewahrt wieder heimgekehrt – und hatten dann gleich 
eine erholsame Quarantäne.

Im Rückblick sind wir besonders dankbar dafür, dass wir 
in diesem Jahr das Gebetstreffen für Deutschland schon 
am Rosenmontag geplant hatten – kurz darnach began-
nen die Restriktionen. Doch so kamen über 400 Beter 
z. T. von weit her in unserer Jesu-Ruf-Kapelle zusammen 
(www.erbarmenueberdeutschland.de). Von Anfang an 
war die innere Einheit als beste Voraussetzung da.

Um der Nachfragen willen hat Schwester Joela ihre Im-
pulse von diesem Tag als Heft zusammengestellt. Wir 
legen Umgekehrt unserem Brief bei in der Hoffnung, 
dass es in unserer so bedrängten Lage manchem helfen 
kann, vor Gott für unser Land einzutreten.

Auch wir können noch nicht sagen, wann es planmäßig 
bei uns weitergeht, wir werden Sie aber über unsere 
Website auf dem Laufenden halten (www.kanaan.org). 
Umso wichtiger wird sein, dass wir einander beistehen, 
verbunden bleiben und innerlich „dran“ bleiben.

Diese Liebe und Unterstützung erleben wir bei Ihnen, unseren lieben, treuen Freunden, immer neu. Sie bringt 
uns zum Staunen, Danken und zum Beten, dass unser Vater im Himmel auch Ihnen in Ihren Nöten so beistehen 
möge, wie wir es erfahren haben.

In unserem auferstandenen Herrn verbunden grüßen Sie  
Ihre Marienschwestern, Dornenkranzschwestern und Kanaan-Franziskusbrüder
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